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1 Vorwort

Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

an dieser Stelle mochten wir Ihnen daftir danken, dass Sie sich fir ein
Produkt aus unserem Hause entschieden haben.

Damit Sie mit der Bedienung des Gerats vertraut werden und Sie im-
mer den vollen Funktionsumfang des Produktes nutzen kénnen, soll-

ten Sie die zugehorige Bedienungsanleitung aufmerksam durchlesen.

In den einzelnen Kapiteln werden die technischen Details des Gerats
erldutert und es wird aufgezeigt, wie durch eine sachgemafe Installa-
tion und Inbetriebnahme Schaden vermieden werden kénnen.

Die Bedienungsanleitung gehort zum Lieferumfang des Gerédts und
ist fir den Nutzer des Gerdts in Zugriffsnahe (z. B. im Schaltschrank)
bereitzuhalten. Auch bei WeiterverduBerung des Gerdts an Dritte
bleibt die Anleitung Bestandteil des Geréts.

Sollten uns trotz grofiter Sorgfalt in der Bedienungsanleitung Fehler
unterlaufen sein, oder sollte etwas nicht eindeutig genug beschrie-
ben sein, so mdchten wir uns bereits im Voraus fur Ihre Anregungen
bedanken.
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2 Zum Dokument

Zweck und Zielgrup-
pe

Varianten

Aufbewahrung und
Weitergabe

Diese Anleitung beschreibt Aufbau, Funktion, Transport, Betrieb und
Wartung der Produktserie . Sie ist zur Verwendung durch eingewiese-
nes Personal des Eigentlimers bestimmt, das mit der Bedienung und/
oder Wartung des jeweiligen Gerats beauftragt ist.

Wenn Sie mit Arbeiten an dem Gerat beauftragt sind, lesen Sie diese
Anleitung sorgfaltig durch, bevor Sie mit der Arbeit beginnen. Ma-
chen Sie sich mit den Sicherheitsvorschriften vertraut. Fihren Sie nur
Arbeiten aus, die in dieser Anleitung beschrieben sind. Wenn Sie et-
was nicht verstanden haben oder eine Information vermissen, fragen
Sie lhren Vorgesetzten oder wenden Sie sich an das Herstellerwerk.
Handeln Sie nicht eigenmachtig.

Die Geréte sind in verschiedenen Ausstattungsvarianten und Groé3en
erhaltlich. Wenn bestimmte Merkmale oder Funktionen nur in be-
stimmten Ausstattungsvarianten verfligbar sind, wird an den jeweili-
gen Stellen dieser Anleitung darauf hingewiesen.

Die in dieser Anleitung beschriebenen Funktionen beziehen sich auf
die neueste Firmware-Version.

Aufgrund der verschiedenen Ausstattungsvarianten und GréRen kon-
nen Darstellungen in dieser Anleitung geringfligig von der tatsachli-
chen Ansicht abweichen. Funktion und Bedienung sind aber iden-
tisch.

Diese Betriebsanleitung gehort zum Gerdt und muss immer so aufbe-
wahrt werden, dass Personen, die an dem Gerat arbeiten sollen, Zu-
gang zu ihr haben. Es liegt in der Verantwortung des Eigentimers si-
cherzustellen, dass Personen, die an dem Gerét arbeiten oder arbei-
ten sollen, darlber informiert sind, wo diese Betriebsanleitung sich
befindet. Wir empfehlen, sie immer an einem geschutzten Ort in der
Nahe des Gerats aufzubewahren.

Achten Sie darauf, dass die Anleitung nicht durch Hitze oder Feuchte
beschadigt wird. Wenn das Gerat weiterverduflert oder transportiert
und an einem anderen Ort wieder aufgestellt wird, muss diese Be-
triebsanleitung mitgegeben werden. Die aktuelle Version dieser Be-
triebsanleitung im PDF-Format finden Sie auch unter
https://www.kbr.de/download/bedienungsanleitungen/
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Herstelleranschrift

Service- und Produkt-
support

lhr lokaler Vertriebs-
partner

KBR EnergyManagement GmbH
Am Kiefernschlag 7
91126 Schwabach

Tel. +49 9122 6373-0

Fax: +49 9122 6373-83

E-Mail: info@kbr.de

KBR EnergyManagement GmbH
Am Kiefernschlag 7
91126 Schwabach

Tel:+49 (9122) 6373-700

E-Mail: service@kbr.de

Finden Sie hier Ihren lokalen Vertriebspartner unter:

https://www.kbr.de/kundenservice-kontakt/
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3 Bestimmungsgemaller Gebrauch

Das multimax System dient zur Kontrolle des elektrischen Energiebe-
zugs. Es ist ausschlieBlich fir den industriellen und gewerblichen Ein-
satz als Bestandteil von elektrischen Anlagen und Steuerungssyste-
men vorgesehen.

Der bestimmungsgemal3e Gebrauch umfasst:

m  den festen Einbau in geschlossene Schaltschranke gemaf den
geltenden Installationsvorschriften,

m  die Versorgung von Gerdten und Baugruppen mit der spezifizier-
ten Ausgangsspannung und Stromstéarke,

®  den Betrieb innerhalb der vom Hersteller angegebenen Umge-
bungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, EMV),

m  die Verwendung in Ubereinstimmung mit den einschldgigen
Normen und Richtlinien (z.B. IEC 61010, IEC 62477, Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG, Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU).

Nicht bestimmungsgemal ist insbesondere:

®  der Einsatz aulerhalb industrieller Umgebungen oder in offenen,
ungeschutzten Bereichen,

m  die Verwendung zur Versorgung von Gerdten aulerhalb des spe-
zifizierten Leistungsbereichs,

m  der Betrieb ohne geeignete SchutzmaRnahmen gegen Uberlast,
Kurzschluss oder Uberspannung,

® jede Modifikation oder Reparatur durch nicht autorisiertes Perso-
nal,

m  die Nutzung durch Personen ohne elektrotechnische Fachkennt-
nisse.

Der Betreiber ist verpflichtet sicherzustellen, dass Installation, Inbe-

triebnahme, Wartung und Austausch ausschliefSlich durch qualifizier-

tes Fachpersonal erfolgen. Die Einhaltung aller Sicherheitsvorgaben

und die regelmaBige Uberpriifung des ordnungsgeméaflen Zustands

sind Voraussetzung fur den sicheren Betrieb.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6 9
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4 Sicherheit

4.1 Verwendete Begriffe und Symbole

Dieses Handbuch enthélt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Si-

cherheit sowie zur Vermeidung von Sachschdden beachten mussen.
Die Hinweise sind durch ein Warndreieck bzw. durch ein Info - Sym-
bol hervorgehoben, und je nach Gefahrdungsgrad dargestellt.

4.1.1 Verwendete Begriffe

Warnt vor einer gefahrlichen Situation,
GEFAHR die unmittelbar zum Tod oder zu
schweren (irreversiblen) Verletzungen
fuhrt.

Warnt vor einer gefahrlichen Situation,
WARNUNG die zum Tod oder zu schweren Korper-
verletzungen fiihren konnte.

Warnt vor einer gefahrlichen Situation,
VORSICHT die zu mittelschweren oder leichten
Korperverletzungen fihren kénnte
oder zu erheblichen Sachschaden /
Kosten.

Warnt vor Sachschaden oder Fehlfunk-
HINWEIS tionen.

s >

4.1.2 Symbole

Allgemeines Warnzeichen

Stromschlaggefahr

>P
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4.2

4.3

Haftungsbeschrankung

Der Inhalt der Bedienungsanleitung mit der beschriebenen Hard-
und Software wurde sorgféltig geprift. Dennoch kédnnen Abwei-
chungen nicht ausgeschlossen werden, so dass fir die vollstandige
Ubereinstimmung keine Gewéhr Gbernommen werden kann. Die
Uberprifung der Angaben in dieser Druckschrift erfolgt regelmaBig,
notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthal-
ten.

Fur Verbesserungsvorschldge ist KBR dankbar.

Bezlglich der Produkthaftung verweisen wir an dieser Stelle auf un-
sere allgemeinen Geschaftsbedingungen fur Elektronikgerate, die Sie
unter www.kbr.de nachlesen kénnen.

Die zugesicherten Eigenschaften des Geréts gelten grundséatzlich nur
bei bestimmungsgemalem Gebrauch!

Produktsicherheit und Gefahren

Um Bedienungsfehlern vorzubeugen wurde die Handhabung des
vorliegenden Gerates bewusst so einfach wie nur méglich gehalten.
Auf diese Weise konnen Sie das Gerat relativ rasch in Betrieb nehmen.
Die Gerate sind technisch ausgereift, werden unter Verwendung
hochwertiger Materialien hergestellt und viele Stunden im Werk ge-
testet. Sie entsprechen dem Stand der Technik und den anerkannten
sicherheitstechnischen Regeln. Dennoch gehen von ihnen auch bei
bestimmungsgemalem Gebrauch Gefahren aus. Diese werden im
Folgenden beschrieben. Lesen Sie sich die folgenden Warnhinweise
aufmerksam durch.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6 11
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Bedienung und War-
tung

Spannungsfihrende Teile

Beim Entfernen von Abdeckungen werden spannungsfihrende Teile
offengelegt und bei Bertihren kann es zu einem Stromschlag kom-
men. Feuchte kann das Gerdt beschadigen oder KurzschlUsse verur-
sachen. Durch einen Stromschlag kdnnen Sie schwere gesundheitli-
che Schaden bis hin zum Tod erleiden.

a) Nur qualifiziertes Fachpersonal darf das Gerdt anschlieen und in
Betrieb nehmen

b) Setzen Sie das Gerdt niemals Nasse aus

¢) Achten Sie auf einen korrekten Anschluss des Gerdts (Anschluss-
plan)

d) Verwenden Sie nur unbeschadigte, saubere Geréte
e) Offnen Sie niemals das Gerét!

f) Achten Sie auf nationale und internationale Unfallverhttungs-
vorschriften und Sicherheitsstandards

Anforderungen an das Bedienpersonal

Dieses Gerat darf ausschliel3lich von Personen betrieben, installiert
und gewartet werden, die:

m  das gesetzlich vorgeschriebene Mindestalter erreicht haben,

®  (ber eine nachweisbare fachliche Qualifikation im Bereich Elek-
trotechnik und Informationstechnik verfiigen,

B mit den geltenden Sicherheitsvorschriften vertraut sind.

Der Eigentiimer bzw. Betreiber des Geréts ist verpflichtet sicherzustel-

len, dass alle mit dem Gerat arbeitenden Personen entsprechend un-

terwiesen sind und die erforderlichen Qualifikationen besitzen.

Reparaturen Reparaturen dirfen nur von qualifizierten Elektrofachkraften durch-
gefiihrt werden. Dabei sind die Anweisungen in der separaten Ser-
viceanleitung unbedingt zu beachten.

12 30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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4.5 Verantwortung des Eigentlmers

Der Eigentiimer des Gerats tragt die Verantwortung fur folgende
Punkte:

den ordnungsgemadfRen Zustand des Gerdts sowie dessen be-
stimmungsgemallen Betrieb;

die Auswahl und Einweisung von fachlich geeigneten Personen
fur Bedienung und Wartung des Gerdts sowie deren Vertrautheit
mit dieser Betriebsanleitung;

die Kenntnis und Umsetzung aller fur ihn geltenden gesetzlichen
Vorschriften, Regelwerke und Arbeitsschutzbestimmungen sowie
die Schulung des Personals entsprechend dieser Vorgaben;

die Sicherstellung, dass Unbefugte keinen Zugang zum Gerét er-
halten;

die Installation einer geeigneten Absaugung an der verwendeten
Vakuumpumpe, sofern im Betrieb gesundheitsgeféhrdende Gase
oder Dampfe entstehen kénnen;

die Einhaltung des Wartungsplans sowie die fachgerechte Durch-
fuhrung aller Wartungsarbeiten;

die Aufrechterhaltung von Ordnung und Sauberkeit im Bereich
des Gerdts, z.B. durch geeignete Anweisungen und regelmaflige
Kontrollen;

die Verpflichtung, dass das Bedienpersonal geeignete personli-
che Schutzausristung tragt, z.B. Arbeitskleidung, Sicherheitsschu-
he und Schutzhandschuhe.

4.6 Produktverwendung

46.1 unsachgemale Verwendung

Jede andere Verwendung ist missbrauchlich und kann zu Gefahren
und Schéden fuhren.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE

4.7 Veranderungen und Umbauten

Eigenmadchtige Umbauten oder Verdanderungen am Gerat sind unzu-
|assig. Der Ein- oder Anbau von Bauteilen, die nicht vom Hersteller
freigegeben sind, ist nicht gestattet.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6 13
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4.8

Solche Eingriffe fihren zum Verlust der CE-Konformitét und machen
den weiteren Betrieb des Gerdts unzuldssig.

Der Hersteller ibernimmt keine Haftung fiir Schaden, Geféhrdungen
oder Verletzungen, die aus nicht genehmigten Anderungen oder aus
der Missachtung dieser Betriebsanleitung resultieren.

Verhalten bei Stérungen und Notféllen

Das Gerét darf ausschlief3lich im technisch einwandfreien Zustand
betrieben werden.

Stellen Sie als Bedienperson UnregelmalSigkeiten, Storungen oder
Schéden fest, ist das Gerat umgehend auler Betrieb zu nehmen und
die zustéandige Fuhrungskraft zu informieren.

Hinweise zur Stérungsbehebung finden Sie im Abschnitt 7 — Stoérun-
gen, Warn- und Fehlermeldungen.

30502_EDEBDAO0341-1726-1_DE_multimax_D6
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Die KBR multimax Geratefamilie besteht aus dem multimax D6 Basis-
modul und optionalen Komponenten zur Anzeige, Kommunikation
oder E/A-Erweiterungen. Die primdre Aufgabenstellung ist die Rege-

lung des elektrischen Energiebezugs.

12v DC =
D4-PS12 multimax multimax multisio multisio
D6-IGW D4-4RO-ISO D2-4DI
e
KBR KBR

ETH

HDMI

KBR KBR
.

Web-Browser /
System

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE

Abb. 1: multimax System

b

Relay-Output Digital-Input

Funktionsweise und Begriffserklarung

Das System erfasst Gber Zéhlereingdnge die aktuelle Bezugsleistung.
Mit der Synchronisation beginnt eine neue Messperiode. Hierbei wer-
den P Prum: Pirena UNd Py initialisiert.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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Momentanleistung P,,,.., Bezug
Aktuelle elektrische Gesamtleistung die der Betrieb vom Ubergeord-
neten Netz bezieht.

Kumulierte Periodenleistung P,,,., Bezug

Die kumulierte Periodenleistung Py, beschreibt die fortlaufend auf-
summierte, vom Ubergeordneten Netz am Ubergabepunkt bezogene
elektrische Arbeit innerhalb der Messperiode. Entgegen dem Namen
handelt es sich physikalisch gesehen um einen Energiewert (gemes-
sen in kWh), der jedoch im Kontext der mittleren Leistung (kW oder
MW) betrachtet wird, um den aktuellen Trend innerhalb der Periode
zu bestimmen. Die Periodenleistung wird mit Synchronisation auf
null gesetzt und kann anschlieBend nur gré3er werden.

Sollwert P, Bezug

Der Wert P, definiert die maximal zuldssige mittlere Leistung, die bis
zum Ende der laufenden Messperiode am Ubergabepunkt vom tiber-
geordneten Netz bezogen werden darf, ohne das eingestellte Leis-
tungslimit zu Uberschreiten.

Trendleistung P,,..q Bezug

Die in der aktuellen Messperiode bereits aufgelaufene Pkum [P 16]
und der Annahme, dass der aktuelle Pmom [» 16] bis zum Ende der
Messperiode konstant bleibt, wird ein Prognosewert P,..q berechnet.
Dieser Wert wird als vorlaufiges Endergebnis der aktuellen Periode
angenommen.

Korrekturleistung P,,,, Bezug

Die Differenz zwischen dem aktuellen Sollwert P, und der ermittel-
ten Trendleistung Pyenq Wird als Korrekturleistung Py, bezeichnet. Ei-
ne positive Korrekturleistung bedeutet freie Reserve fir Zuschaltung,
wahrend eine negative Korrekturleistung eine Abschaltung bzw. Re-
duzierung erfordert.

Das System erstellt aus den verflgbaren Linien unter Bertcksichti-
gung der allgemeinen Linien-Parameter, der Zeit-Parameter [P 37]
und der Rtickmeldungen eine interne Schaltstrategie, welche im
Schalttakt abgearbeitet und aktualisiert wird. Dabei findet folgende
Gewichtung statt:

1. (Hochste Gewichtung) Linie deaktiviert - Linie wird nicht ver-
wendet.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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5.1

Freigabe

Momentanleistung

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE

Hand EIN, Hand AUS

Notabschaltung

Externes Zeitprogramm (multimax IGW)
Internes Zeitprogramm (multimax D6)
Ruckmeldesignal (optimierbar oder gesperrt)
Verfigbarkeit aufgrund von Sperrzeiten

Prioritdt der Linie oder Rangfolgegruppe

W ® N Un ks~ WwWwN

Schalthaufigkeit (Wenn Kreisschaltung bei Linien mit gleicher
Prioritat)

10. Letzte Schalthandlung
11. (Niedrigste Gewichtung) Linienleistung

Schalttakt

Der Schalttakt ist ein internes Intervall. Mit jedem Schalttakt wird eine
Optimierungsaktion ausgefihrt. Der Parameter Schaltabstand
[P 34] hat unmittelbaren Einfluss auf den Schalttakt.

Mit Rickmeldungen Systemleistung verbessern

Mit Ausnahme von schaltbaren thermischen Linien [P 41], sind
Rickmeldungen nicht zwingend erforderlich. Allerdings kénnen Sie
die Optimierungsleistung erheblich verbessern.

Eine Rickmeldung des Typen Freigabe kann nicht nur zum Blocken
von Linien (keine Freigabe) verwendet werden, sondern kann auch
als Verbraucher eingeschaltet” betrachtet werden. Dadurch rechnet
das System auch nur mit dieser Linie, wenn sie tatsachlich einge-
schaltet ist. Ohne Rickmeldung hat das System keinerlei Kenntnis
Uber den Zustand und versucht auch nicht eingeschaltete Verbrau-
cher auszuschalten, was maglicherweise wertvolle Zeit vergeudet.

Anstatt des Ein / Aus — Status kann auch die tatsdchliche aktuelle
Leistung zurtickgemeldet werden. Damit kann das System anstatt mit
der programmierten Leistung, mit der tatsachlichen Leistung rech-
nen. Das erhéht sowohl die Genauigkeit als auch die Geschwindig-
keit.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6 17
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6 Installation

6.1

Montage des Gerates

Das Basismodul ist fur die Montage im Schaltschrank auf 35 mm
Normschiene konstruiert. Das Modul wird auf die montierte Norm-
schiene aufgeschnappt.

Die Steuerspannung des Gerdtes ist bauseits mit einer Vorsicherung
abzusichern. In der Gebdudeinstallation muss ein Trenn- oder Leis-
tungsschalter fur die Versorgungsspannung vorgesehen sein. Der
Trennschalter muss in der Ndhe des Gerdtes angebracht und durch
den Benutzer leicht erreichbar sein.

Der Schalter muss als Trennvorrichtung fiir dieses Gerét gekennzeich-
net sein. Die Trennvorrichtung muss UL/IEC zugelassen sein. Bitte be-
achten Sie bei der Installation auch unsere Hinweise zur Sicherheit.

Das Geréatedisplay ist fur die Montage in der Schaltschranktiire (Aus-
schnittmal’ 92 x 92 mm) vorgesehen. Die Energieversorgung erfolgt
Uber das Modulkabel und dem Basismodul (Schutzkleinspannung).

30502_EDEBDAO0341-1726-1_DE_multimax_D6
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6.2 AnschlUsse und Bedienelemente

KBR
Modulbus

Display
F96

Abb. 2: Anschlussplan D6
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Klemmenbelegung

PE

Klemmen 1 (L), 2 (N) und

Stromversorgungsanschluss. Zur Stromversorgung
des Gerates wird eine Hilfsspannung benétigt. Die
technischen Details entnehmen Sie bitte dem Ty-
penschild oder den technischen Daten im Hand-
buch.

Klemme 30 (c)

Anschluss fur die Versorgungsspannung des Relais
ausgang k6 / Klemme 31.
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Klemme 31 (k6) Dieser Kontakt dient als Melde- oder Alarmausgang.
Der Kontakt ist im stromlosen Zustand des Gerates
und bei nicht geschalteter Meldung / Alarm geoff-
net.

Maximale Schaltleistung 2A bei 250V AC

Klemme 40 (c) Anschluss fur die Versorgungsspannung der Relais-
ausgange.

Klemme 41 (k1) — 45 (k5) Potentialbehaftete Relaiskontakte.

Diese Kontakte dienen als Steuerausgange. Die Kon-
takte sind im stromlosen Zustand des Gerétes und
bei nicht geschalteten Stufen geoffnet.

Maximale Schaltleistung 2A bei 250V AC

Klemmen Digitaleingange fur potentialfreie Kontakte. SO kom-
50451 (EO1 patibel. Impulsldnge > 30 ms.

)

52453 (E02) Eingangs-Funktion parametriebar.

54+55 (E03)

56+57 (E04)

58459 (E05)

Klemmen 80 und 81 Digitalausgang

Display Out RJ12 Port zum Anschluss und Versorgung eines Ge-
ratedisplays

Module Out RJ12 zur Kommunikation mit KBR-Modulbus-Erwei-
terungsmodulen. Maximale Ausgangsleistung: 2W

Klemnmen 90 (Masse), 91 Serial Port RS485, Kommmunikation-Port (z.B. KBR

(A)und 92 (B) eBus)

Klemmen 93 (Masse), 94 Serial Port RS485, Kommunikation mit KBR Modul-
(A) und 95 (B) bus

6.3 Aufbaurichtlinie Modulbus

Der KBR Modulbus wurde als Verbindung zwischen KBR eBus-Gerdten
und deren Erweiterungsmodulen konzipiert. Durch fertig konfigurier-
te Kabelbriicken mit robusten RJ12 Steckern kann gleichzeitig die Da-
ten- und Energieversorgung hergestellt werden. Ein Verdrahtungs-
fehler, die Fehlerursache Nummer 1, ist damit weitestgehend ausge-
schlossen.

Die sechspolige RJ12(6P6C) Steckverbindung kann auch vom Kunden
mit entsprechendem Crimpwerkzeug einfach hergestellt werden. Die
Belegung ist 6-polig eins zu eins verbunden und lautet wie folgt:

20
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1-GND
2-GND
3-RT + (A)
1o i i 5 4-RT-(B)
5-+24V
6-+24V

RJ 12 Stecker
Abb. 3: RJ12 Modulbus Stecker

Segmentlange und Anzahl Teilnehmer

Jedes Segment darf maximal 30 m lang sein und kann bis zu 32 Teil-
nehmer umfassen. Ein Modulbus-Repeater multisys D2-BSBS stellt im-
mer eine Segmenttrennung dar und erlaubt somit die Gesamtzahl
der Modulbusgeréate Gber 32 hinauszuerhohen.

max. 30 m

KBR

KBR KBR

ol oo

Abb. 4: Modulbus Segment max 30m

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE

Energieversorgung

Mit wenigen Ausnahme erfolgt die Energieversorgung der Modul-
busgerate Uber die Busverbindung. Das versorgende Gerdt z.B. ein
Basismodul muss also in der Lage sein, die notwendige Leistung aller
angeschlossenen Module zu liefern.

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6 21
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Power Out >= Power In
| I
» 0000 mamass >
KBR KBR KBR
i Ry E:
o 660666 I M G
1 = B L
L1 N

Abb. 5: Modulbus Maximale Energieversorgung
Bei der Segmenttrennung, beispielsweise durch den Modulbus-Re-
peater, versorgt dieser das neu geschaffene Segment. Je nach Typ
kann dieser wiederum bis zu T0W Ausgangsleistung bereitstellen.

Power System 1 Power System 2
» 0 |sssmas o kassas » hkassss >
KBR 0 KBR KBR KBR KBR
vV vy
o 00000 & " e G
B 1 B3 -
L1 ] il

Abb. 6: Modulbus Power Segment
In einigen Szenarien, beispielsweise beim multimax D6-IGW mit der
multiapp MT, muss der Modulbus zwischen zwei Modulen verbun-
den werden, die jeweils weitere Module mit Spannung versorgen
koénnten. Es darf je Segment jedoch immer nur ein versorgendes Ge-
rét vorhanden sein. Uber den DIP 4 muss bei allen anderen Gerédten
dann die Ausgangsspannung von 24V abgeschaltet werden:

22 30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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4 :; DIP 4 - Power off

> TTLLLL

KBR o oo KBR KBR e

Abb.

7: Modulbus Mehrfach Power

Die Leistungsaufnahme der einzelnen Modulgeréte ist unterschied-
lich und kann sogar vom jeweiligen Eingangszustand abhangen. Die

Versorgung mehrerer Module, beispielsweise mit dem IP-Gateway

multisys D2-BSET, ist bei lediglich 4W Ausgangsleistung eher schwie-
rig. Die nachfolgende Tabelle gibt die Leistungsaufnahme und —Ab-
gabe am Modulbusanschluss im schlechtesten Fall dar:

Typ Aufnahme Abgabe
multicomp D6 - 90W
multisio D6 - 90W
multimax D6 - 9,0W
multisys D4-PS24V - 100 W
multisys D2-ESET - 50W
multisys D2-BSET - 50W
multisys D2-BSBS - 50W
multisys IGW 1 - 20W
multisys IGW 2 - 20W
multisys IGW 3 - 75W
multisio D2-4DI 20W

multisio D2-4DO 1.3W

multisio D2-4Al 1,0W

multisio D2-4Cl 12W

multisio D2-1TI2RO 1.0W

multisio D2-4RO-1SO 1.3W

multisio D2-4TI 1.0W

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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multimess D4-BS

03W

F96-DS

multicomp / multimax / multisio 1,0W

24
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7 Inbetriebnahme

7.1 Erste Schritte

Nach der fachgerechten Montage und dem elektrischen Anschluss
des Gerates gemall Anschlussplan [P 19] folgt die Erst-Inbetriebnah-
me. Wir empfehlen dringend dies durch erfahrene und geschulte Se-
vicetechniker durchfiihren zu lassen.

1.

Prifen Sie nach dem Einsichern, ob alle Komponenten mit Ener-
gie versorgt werden (z.B. Gber Power-LED).

Eine erste Inbetriebsetzung ist Uber das Gerdtedisplay moglich.
Zu Beginn sollten die optionalen Erweiterungsmodule mit Hilfe
der Modulverwaltung [P 25] eingebunden werden.

Kontrollieren Sie den Anschluss der Bezugsmessung [ 28].
Die Impulse sollten auf dem angeschlossenen Eingang durch
entsprechende Signalisation sichtbar sein. Die Zéhlerparameter
sind zu konfigurieren und anschlieSend auf Plausibilitat zu Gber-
priifen. Berlicksichtigen Sie auch Schwachlastzeiten mit gerin-
gen Impulsen pro Zeit.

Kontrollieren Sie ebenso den Anschluss der Messperioden-Syn-
chronisation [P 351.

Legen Sie den Sollwerttyp und Sollwert [P 31] fUr Bezug fest.

Definieren Sie in der Modulverwaltung [» 25] die Ein- und
Ausgabe-Module

Konfigurieren Sie die Ein- und Ausgénge [} 27].
Konfigurieren und testen Sie die Ausgangs-Linien [P 36].

Dokumentieren Sie die Einstellungen.

7.2 Modulverwaltung

Uber die Modulverwaltung kénnen Erweiterungsmodul aufgenom-
men und verwaltet werden. Nachfolgend eine Beschreibung der
grundsatzlichen Vorgehensweise.

Neue Module eins- Starten Sie den Scan am Basismodul.

cannen
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Modulparameter

Mit dem Geréatedisplay F96 kann dies Gber Hauptmenti -> Modul-
verwaltung -> Scan erreicht werden. Dadurch wird das Basismodul
angewiesen am Modulbus nach Teilnehmern im Scan-Modus zu su-
chen.

Anschliefend ist das neu aufzunehmende multisio Erweiterungsmo-
dul in den Scan Modus zu versetzen. Das erfolgt grundséatzlich vor Ort
an dem entsprechenden Modul. Je nach Modultyp und Version gibt
es dazu spezifische Moglichkeiten, die Sie der jeweiligen Anleitung
entnehmen konnen. Typischerweise blinkt eine oder mehrere LEDs
des Moduls im Scan-Mode. Sobald eine Adresse vom Basismodul zu-
gewiesen wurde und das Modul aufgenommen wurde, erléschen die
LEDs.

/\ VORSICHT

Es darf grundsatzlich immer nur ein Erweiterungsmodul im Scan-Mo-
dus sein.

Wenn mehrere Module gleichzeitig im Scan-Modus sind, kann der
Aufnahmeprozess nicht kontrolliert erfolgen und Stérungen sind sehr
wahrscheinlich.

Parame- [Program- (Bedeutung

ter mierung
Timeout | Zahlen- Definiert die Zeit, die im Netzwerkbetrieb fir eine Ruick-
wertin meldung des Moduls akzeptiert wird. Dies ist besonders

Sekunden | bei langsamen Netzwerken hilfreich, um unnétige Feh-
lermeldungen zu vermeiden

Funktionen Funktion [Program- |Bedeutung
mierung
Blinken Ein/Aus | Lasst am gewdhlten Modul die LEDs nacheinander blin-
ken, um ein Modul identifizieren zu kdnnen.
Entfernen | Ein/Aus | Meldet ein Erweiterungsmodul dauerhaft von dem Ba-
sismodul ab.
26 30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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7.3 E/A Zuordnung

74

Das multimax Lastmanagementsystem ist modular aufgebaut. Das
Basismodul multimax D6 kann mit multisio Ein- und Ausgangsmodu-
len erweitert werden. Die physikalischen Eingange EQ1 bis E50 und
Ausgdnge AQT bis A50 kdnnen logischen E/A-Funktionen zugeordnet
werden.

Typ Bezeichnung Verwendung

Eingang EOx Impulszéhler Zahlereingang mit Impulsbewertung und
Wandler Faktoren

Eingang EOx | Sollwertumschal- | Umschaltung Sollwert 1 bis 3
tung
Eingang EOx | Messperioden- Eingang fur Synchron-Impuls des Messtel-
Synchronisation lenbetreibers
Eingang EOx Digitaleingang Rickmeldung von Linien-Zustanden
AO1 bis A32 Relaisausgang Schalten von Linien. AOT = Linie 1, ..., A32
= Linie 32
A33 bis A41 Reserve Nicht belegt
A42 Grenzwert Maximum Pmom Bezug
A43 Grenzwert Minimum Pmom Bezug
Ad4 - A7 Impulsausgang Messwertausgabe 1 -4
A48 Relaisausgang Vorwarnung
Vorwarnkontakt
A49 Relaisausgang Alarm / Stérung
Stérmeldekontakt
A50 Digitalausgang Impulsausgabe der aktuellen Gesamtleis-
tung

Tab. 1: Logische E/A Funktionen

Datum und Uhrzeit

Das multimax D6 Basismodul verflgt Gber eine interne, gepufferte
RTC (Real time clock). Diese muss initial eingestellt werden und um
den technisch bedingten Drift auszugleichen, um eine regelmaBige
Synchronisation. Am besten funktioniert diese automatische Syn-
chronisation mit dem multimax D6-IGW:

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6 27
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Einstellen der Gerate-
zeit am Display

@

7.5

Standard-Szenario

Szenario: Mehrere
Zahler summieren

Szenario: Nur Teil-

Am Gerdtedisplay findet sich die Einstellung im Hauptmenti -> Da-
tum / Uhrzeit

Parameter Einstel- |Beschreibung
lung

Datum Datum im | Datumsangabe - Eingabe am Geratedisplay nur
Format in Szenarien ohne Kommunikation mit Zeitser-
DD.MM.Y | ver!
Yy

Uhrzeit Zeitim Zeitangabe — Eingabe am Geratedisplay nurin
Format Szenarien ohne Kommunikation mit Zeitserver!
HH:MM:SS

Sommerzeit AUTO / Aktiviert / Deaktiviert die automatische Uhrzeit-
AUS umstellung

Eingabe am Gerétedisplay nur in Szenarien oh-
ne Kommunikation mit Zeitserver!

Start Zahlen- Beginn (Monat) der Sommerzeit. Die Umschal-
wert 1-12 | tung erfolgt automatisch am ersten Tag des
Monats.
Ende Zahlen- Ende (Monat) der Sommerzeit. Die Umschal-
wert 1-12 | tung erfolgt automatisch am letzten Tag des
Monats.

Zahler und Messung

Der Versorger oder Messstellenbetreiber stellt typischerweise den Ar-
beitsimpuls bereit. Dieser wird auf das multimax System aufgeschal-
tet und erméglicht so permanent aus dem Impulsabstand und den
konfigurierten Zahler-Parameter die aktuelle Momentan- und Peri-
odenleistung zu berechnen.

Der Impulsausgang des Zahlers wird auf die Klemmen 50+51 [P 19]
und damit auf den Eingang EO1 angeschlossen.

Wenn sich die Gesamtsumme aller Bezugsmessungen aus mehreren
Einzelmessungen zusammensetzt, dann kdnnen die Eingdnge aus
addiert werden. Bis zu maximal finf Zahler kdnnen insgesamt an das
System angeschlossen werden.

In einzelnen Szenarien soll nur ein Teil der Bezugsmessung optimiert

messungen werden. Wenn es genau hierflr keinen eigenen Zahler gibt, dann
kénnen Zahlereingange auch subtrahiert werden. Bis zu maximal finf
Zahler kbnnen insgesamt an das System angeschlossen werden.

28 30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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Szenario: Kein Im-
pulszahler verfligbar

Szenario: Nur Erfas-
sung

)

7.5.1

)

Alternativ kann auch eine Leistungsmessung Uber ein KBR multimess
D4 erfolgen. Dies wiirde dann ebenfalls am Modulbus angeschlossen
werden.

Zusétzlich zu den obigen Szenarien kann der multimax D6 auf freien
Zahler-Eingdngen auch als Erfassungssystem dienen. Wenn beispiels-
weise eine Maschine zusatzlich gemessen und ausgewertet werden
soll. Das System stellt hier fir jeden Zahlereingang einen Lastprofil-
speicher bereit, das mit dem multimax IGW [P 15] oder einem Uber-
geordneten visual energy System ausgewertet werden kann.

v Im Geratedisplay erreichen Sie die Zhlerparameter im Haupt-
menii -> Zahler Eingdnge.

a) Starten Sie die Bearbeitung mit EDIT
b) Mit den Tasten Auf und Ab wéhlen Sie den Eingang aus.

¢) Mit den Tasten + (Addition), - (Subtraktion) und / (nur Erfassung)
bestimmen Sie den Modus

d) Speichern Sie die vorgenommene Einstellung ab.

= In der Modulverwaltung -> E/A Parameter [P 27] sind
anschlieBend die Angaben zur Impulswertigkeit zu de-
finieren.

e) Optional kdnnen Zeiten zur Erkennung des Zahlerausfalls mit
der Taste Para eingeleitet werden.

Impulszéhlereingang

An einem Impulszdhlereingang kdnnen handelstbliche Impulszahler
mit SO Ausgang angeschlossen werden. Besorgen Sie sich im Vorfeld
alle Informationen zu den Impulswertigkeiten und die Wandler Fakto-
ren. Erfahrungsgemal ist die Zugdnglichkeit eingeschrénkt und im
Rahmen einer Inbetriebnahme nicht einfach in Erfahrung zu bringen.

E/A Einrichtung und Parameter

v’ Im Geratedisplay erreichen Sie die E/A Parameter Gber Haupt-
menii -> E/A Parameter.

a) Wahlen Sie das Modul. Das Basismodul hat die Bezeichnung
MO0 und die Erweiterungsmodule beginnen dann mit MOT.

b) Wahlen Sie den Ein- oder Ausgang aus. Starten Sie danach die
Bearbeitung mit der Taste EDIT.
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c) Wahlen Sie die gewiinschte logische Funktion. Schlie3en Sie die
Speicherung mit der Taste JA ab.

d) Bleiben Sie auf dem Ein- oder Ausgang und starten nun die Para-

metrierung mit der Taste PARA.

e) Schlie3en Sie die Parametrierung mit dem Speichern durch die

Taste JA.
Parameter Einstel- |Beschreibung
lung
Name / Bezeich- | Text Bezeichnung des Ein- oder Ausgangs (max. 20
nung Zeichen)
Logische Adresse | E./A. Zuordnung des physikalischen Ein- oder Aus-
gangs zu einer logischen Funktion (siehe E/A-
Zuordnung [P 27)).
Invers (Impulszéh- | Ein/ Aus | Definiert den Eingang oder Ausgang auf positi-
ler, Digitaleingang, ven oder negativen Impuls.
Synchronimpuls,
Relaisausgange)
TPmom ->0 Zahlen- Legt die Zeit in Sekunden fest, ab wann der Mo-
(Zéhlereingang) wert in mentanwert des Zéhlereingang mit 0 ange-
Sekunden | nommen wird.
Hintergrund: Die Momentanleistung wird per-
manent neu berechnet. Bei niedriger Leistung
kann der Impulsabstand grof8 werden und die
berechnete Leistung dementsprechend klein.
Mathematisch wird sie jedoch nie wirklich 0, da
jederzeit wieder ein Puls eintreffen und eine
entsprechend niedrige Leistung anliegen kénn-
te. Intern mochten Sie jedoch beispielsweise fur
Grenzwerte usw. friiher einen Null-Leistung de-
tektieren.
Imp. Wtk (Impuls- | Zahlen- Impulswertigkeit.
zahler) T/vert n Hintergrund: Jeder Impuls hat eine Gewichtung
Er;;%epi)tro in Form von Anzahl Impuls je kW (oder MW).
Diese Information entnehmen Sie dem Typen-
schild oder Datenblatt des Zéhlers oder fragen
Sie den Messstellenbetreiber. Falls die Angabe
in kKW pro Impuls lautet, so ist die Zahl 1 durch
diesen Wert zu teilen und so entsprechend um-
zurechnen. 0,5 kKW pro Impuls =1/0,5= 2 Im-
pulse pro kW
I prim/sek (Impuls- | Zahlen- Stromwandler primar und sekundér. Beispiel:
zahler) wertin A [ 250/5A
U prim/sek (Im- Zahlen- Spannungswandler primér und sekundar. Bei-
pulszéhler) wertinV | spiel 20.000/ 100V

30
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7.5.2 Erkennung Zahlerausfall

76

Mit diesen Parametern kdnnen Sie einen Zédhlerausfall oder Draht-
bruch der Impulsleitung friihzeitig detektieren und gleichzeitigt ver-
hindern, dass niedrige Impulsraten in Schwachlastzeiten zu Fehlalar-
men fihren.

Im Gerdtedisplay finden Sie die Zahlerimpulstiberwachung im
Hauptmenii -> Zahler Eingange -> Para

Parameter Einstel- |[Beschreibung
lung
Uberwachungs- Uhrzeit Definition eines (erwarteten) Schwachlast-Zeit-
zeit von/bis | raums. In dieser Zeit wird kein Alarm bei Impuls-
Ausfall ausgegeben.
Max. Abstand Zahlen- Definition eines Zeitraums in Sekunden. Wenn
wert in innerhalb dieser Zeit kein Impuls an dem ent-

Sekunden | sprechenden Eingang erkannt wird, wird ein
Zahlerausfall-Alarm ausgelost.

Sollwertvorgabe Bezug

Das Lastmanagementsystem versucht jeweils den fir die aktuelle Pe-
riode gultigen Sollwert fur Energiebezug einzuhalten. Je nach Szena-
rio ist der Sollwert Uber das ganze Jahr fix, oder variiert zeitabhangig.
Das multimax D6 Basismodul stellt mehrere Verfahren der Sollwert-
vorgabe bereit, die durch das optionale multimax IGW sogar noch
flexibel angesteuert und erweitert werden kénnen.

Im Geratedisplay finden Sie die Konfiguration der Sollwerte im
Hauptmenii -> Allg. Parameter.

Typ Szenario

1 Sollwert fix Fester Sollwert ohne Umschaltung. Optionale
Sollwertnachfiihrung [P 34] moglich.

3 Sollwerte umschaltbar Zwei oder drei unterschiedliche Sollwerte, die
Uber Eingang oder multimax IGW-Zeitpro-
gramm ausgewahlt werden. Der neue Sollwert
wird mit der néchsten Periode aktiv. Optionale
Sollwertnachfiihrung [P 34] moglich.

Sollwertliste mit 7 Sollwerten Spezifischer Sollwert fur jeden Wochentag. Die
fur Wochentage Umschaltung erfolgt automatisch im multimax
D6. Der Sollwert kann Gber multimax IGW-Zeit-
programm bei Bedarf zeitweise Uberschrieben

werden.
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3 Sollwerte umschalt-
bar

Typ Szenario

Sollwertliste mit 12 Sollwerten | Spezifischer Sollwert fir jeden Monat. Die Um-
flr Monate schaltung erfolgt automatisch im multimax D6.
Der Sollwert kann tiber multimax IGW-Zeitpro-
gramm bei Bedarf zeitweise tberschrieben wer-
den.

Sollwertliste mit 31 Sollwerten | Spezifischer Sollwert fir jeden Monatstag

flr Monatstage (1-31). Die Umschaltung erfolgt automatisch im
multimax D6. Der Sollwert kann Gber multimax
IGW-Zeitprogramm bei Bedarf zeitweise tUber-
schrieben werden.

Sollwertliste mit 96 Sollwerten | Spezifischer Sollwert fir jede Tages-Periode. Die

flr die 15-Min. Perioden des Umschaltung erfolgt automatisch im multimax

Tages Dé. Der Sollwert kann tGber multimax IGW-Zeit-
programm bei Bedarf zeitweise Uberschrieben
werden.

Tab. 2: Sollwerttypen

Nach der Auswahl des Typs, folgt als ndchstes die Konfiguration der
Allgemeinen Parameter [ 33]. Diese sind unabhangig fur alle
Sollwerttypen.

Sehen Sie dazu auch

Allgemeine Parameter [+ 34]

Sollwertumschaltung

Die Aktivierung eines bestimmten Sollwertes fur eine Messperiode
erfolgt je nach gewahltem Sollwert-Typ [ 31].

Am Geratedisplay finden Sie die folgenden Parameter im Hauptme-
nu -> Allgemeine Parameter -> Pfeil runter in den Seite Allgemei-
ne Parameter 3 und 4.

Die Sollwertumschaltung erfolgt entweder Uiber einen Digital-Ein-
gang oder ein multimax IGW-Zeitprogramm.

Parameter Einstel- |Beschreibung
lung
Adr. SW2 Eingang | Auswahl eines Eingangs zur Aktivierung des
E. Sollwert 2 am Basis- oder eines Erweiterungs-
moduls

32
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Adr. SW3 Eingang | Auswahl eines Eingangs zur Aktivierung des
E. Sollwert 3 am Basis- oder eines Erweiterungs-
moduls
Sollwertliste Die Werte einer Sollwertliste werden vom System selbst zum entspre-

chenden Zeitpunkt aktiviert.

Typ Sollwertliste | Auswahl: | m  Tag - Spezifischer Sollwert fir jede Peri-

Tag / Wo- ode. Keine weitere Unterscheidung des
che / Mo- Tages oder Monats.
nat/ Jahr

®  Woche - Spezifischer Sollwert fir jeden
Wochentag. Keine weitere Unterschei-
dung der Periode oder des Monats.

B Monat - Spezifischer Sollwert fur jeden
Tag des Monats. Keine weitere Unter-
scheidung der Periode oder des Wo-
chentags.

®  Jahr - Spezifischer Sollwert fir jeden Mo-
nat. Keine weitere Unterscheidung der
Periode oder des Tags.

Sollwert fir Zeit- | Wertin Abhéngig vom gewadhlten Typ (Tag, Woche,
raum kw Monat, Jahr) wird eine Liste mit passenden
Zeitraumen angeboten. Fir jeden Zeitraum
kann eine individuelle Sollwertvorgabe erstellt
werden.

7.7 Allgemeine Parameter

Optimierungsgrad | Zahl Mit diesem Wert kann der Abstand zum Soll-
80-100% | wert definiert werden, um eine magliche Uber-
schreitung sicher zu vermeiden.

Hintergrund: Wenn zur Einhaltung des Sollwer-
tes unter anderem mehrere kleine Leistungen
zur Verfligung stehen, kann das System nahe
am Optimierungsgrad arbeiten (90-100%).
Wenn jedoch nur wenige sehr grof3e Leistun-
gen zur Optimierung verfugbar sind, dann soll-
te das System mit weniger Risiko und friiher
agieren (80-90%).
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Parameter

Einstel-
lung

Beschreibung

Periodendauer

Zeit in Mi-
nuten

Fir den Einsatz in den klassischen europdischen
Strommarkt gilt die Periodendauer von 15 Mi-
nuten (Default Einstellung). Fir alternative Ein-
satzszenarien kann die Periodendauer aber
auch auf 1, 10, 30 oder 60 Minuten eingestellt
werden.

Schaltabstand

Zeitin Se-
kunden

Zur Vermeidung zu schneller Schaltvorgange,
insbesondere bei grofen Leistungen, kann hier
generell eine Zeit zwischen 2 und 30 Sekunden
zwischen zwei Schalthandlungen vorgegeben
werden.

Pmom Uberwa-
chung

Ja/Nein

ACHTUNG! Diese Funktion wird in zukiinftigen
Versionen nicht mehr untersttzt!

Wenn aktiviert, dann agiert das System nicht
mehr als optimierter Trendrechner, sondern als
Soll-Ist-Regler. Die kumulierte Leistung der aktu-
ellen Periode wird nicht mehr zur Berechnung
der Korrekturleistung verwendet!

Sollwertnachfuh-
rung

Aus / Mo-
nat/ Jahr

ACHTUNG! Dieser Parameter ist nicht bei Soll-
wertlisten verfligbar!

Eine Uberschreitung eines Sollwertes fiihrt in
der Regel zu einer entsprechenden Berechnung
durch den Netzbetreiber / Versorger fir den
entsprechenden Zeitraum (Monat oder Jahr). Ei-
ne weitere Einschrankung der betrieblichen
Verbraucher durch die stringente Einhaltung ei-
nes Sollwertes ist moglicherweise nun nicht
mehr notwendig. Mit Ablauf des eingestellten
Zeitraumes gilt dann wieder der eingestellte
Sollwert.

0-100%

Es kann ein Wert von 0-100% von der Differenz
des programmierten Sollwertes zum Uber-
schreitungswert definiert werden.
Beispiel:
m Sollwert 100 kW
B tatsdchliche maximale Periodenleistung
110 kW
Differenz: 10kW
Nachfiihrung 50% = 5kW
Neuer temporarer Sollwert bis zum En-
de des Zeitraums: 105 kW

Einheit

Auswahl:
kW /
MW / m¥/
h

Definition der Einheit.
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7.7.1

Standardszenario:
Synchron-Impuls

&)

Alternative A: Interne
Synchronisation

)
W

Alternative B: Syn-
chronisation liber
eBus

Perioden-Synchronisation

Der elektrische Leistungsbezug wird periodisch ermittelt und abge-
rechnet. Mit wenigen Ausnahmen (UK & Irland) betrégt die Perioden-
dauer europaweit einheitlich 15 Minuten, synchronisiert zur vollen
Stunde.

Der Versorger oder Messstellenbetreiber stellt den Synchronimpuls
bereit. Dieser wird auf die Klemmen 58 + 59 [P 19] aufgelegt. Der
Parameter Synchronisation muss dann auf den Wert ,Eingang” ge-
setzt werde.

Im Geratedisplay finden Sie die Konfiguration der Synchronisation im
Hauptmenii -> Allg. Parameter -> Synchronisation.

Bei einem Ausfall des externen Synchronimpulses, erfolgt automa-
tisch eine interne Synchronisation.

Falls kein externer Impuls zur Verfiigung steht, kann das System auch
intern synchronisiert werden. Der Parameter Synchronisation muss
dann auf den Wert ,Intern” gesetzt werden.

Am Gerdtedisplay erfolgt dies tiber Hauptmenti -> Allg. Parameter
-> Synchronisation

/A\ VORSICHT

Bei der internen Synchronisation orientiert sich das System an der in-
ternen Uhrzeit. Wird diese nicht iberwacht und regelmaBig nachge-
stellt, dann driftet diese unweigerlich weg.

Ein vom Messtellebetreiber abweichende Periode fihrt auch zu ei-
nem abweichenden Periodenwert (Leistung).

Fur die Uberwachung und Synchronisation der Uhrzeit empfiehlt sich
das multimax IGW. Dieses kann Uber NTP-Server die Einhaltung der
Zeit-Synchronitdt sicherstellen.

Wenn das multimax D6 direkt in einem Uibergeordneten eBus System
integriert ist, kann auch der Busmaster Uber Software-Broadcast die
Perioden-Synchronisation Ubernehmen. Der Parameter Synchroni-
sation muss dann auf den Wert ,Bus” gesetzt werden.
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7.8

Am Gerdtedisplay erfolgt dies tiber Hauptmenii -> Allg. Parameter
-> Synchronisation

Linientypen und Parameter

Das Lastmanagementsystem multimax D6 kann bis zu 32 Linien un-
abhdngig schalten. Je nach Linientyp und Parameter werden diese Li-
nien verwendet, um durch gezieltes Ab- und Zuschalten bzw. analo-
ge Regelung den eingestellten Sollwert einzuhalten. Prdmisse ist da-
bei die maximale Verfligharkeit der Verbraucher (Produktionsmittel).
Diese Verflugbarkeit kann mit den allgemeinen Linienparametern
[» 371 und insbesondere den Zeit-Parametern [P 37] sicherge-

stellt werden.

Typ Abkiirzung [Symbol |Verwendung
Display App
Schaltbarer Ver- | BEZ0/1 Anlagen die zur Reduktion des

braucher [P 39] Bezugs geschaltet werden.

Regelbarer Ver- | BEZ 0-1
braucher [ 40]

Anlagen die zur Reduktion des
Bezugs geregelt werden.

Schaltbarer ther- | BEZ 0/1-TH
mischer Verbrau-
cher mit Riick-
meldung [P 41]

Uber Thermostat geregelte An-
lagen, die zur Reduktion des
Bezugs geschaltet werden und
Rickmeldung tber Aufheiz-
phase liefern.

Batteriespeicher | ERZ/BEZ 0-1
[»42]

Speichersystem, dass zur Re-
duktion des Bezugs geregelt
werden kann.

) @o| \ |

Tab. 3: Linientypen

Sehen Sie dazu auch
Regelbarer Verbraucher [ 40]

Schaltbarer thermischer Verbraucher mit Ruckmeldung [+ 41]

Batteriespeicher [ 42]
Schaltbarer Verbraucher [ 39]

36
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Allgemeine Linienparameter [ 37]

Zeitparameter der Linien [ 37]

7.8.1 Allgemeine Linienparameter

Jede logisch Ausgangslinie 1 bis 32 ist fest einer Ausgangsadresse
AO1 bis A32 zugeordnet. In der E/A-Zuordnung [P 27] der Module
kann bei dem jeweiligen realen Ausgang eine logische Linien-Adres-
se zugeordnet werden.

Die Linienparameter sind im Geratedisplay Uber Hauptmenii -> Lini-

enparameter verflgbar.
@

Parameter Einstel- |Beschreibung
lung
Aktiv Ja/Nein | Aktiviert oder deaktiviert die jeweilige Linie.
Name Text (max. | Individuelle Bezeichnung der Linie.
20 Zei-
chen)
Leistung 1-9999 Erwartete Leistungsaufnahme beim Zuschalten
der Linie.
Prioritat 1-32 Abschaltprioritdt der Linie. Niedrige Prioritét be-
deutet bevorzugtes Abschalten (1 vor 2).
Zustand bei Ab- offen/ Definiert, ob der Kontakt zum Abschalten &ff-
wurf geschlos- | nen oder schlieBen muss.
sen
Modus Auto, Aus, | Legt den aktuellen Linienmodus fest:
Ein m  AUTO - Linie Giber die Optimierung ge-
steuert.

AUS - Linie permanent ausgeschalten.
EIN - Linie permanent eingeschalten.

7.8.2 Zeitparameter der Linien

Zu den Zeit-Parameter der Linie gelangen Sie im Hauptmenti -> Li-

@ nien Parameter -> Linie auswéahlen -> Para -> Adr. -> Zeit.
Parameter Einstel- |[Beschreibung
lung
Periodensperrzeit | Zeit in Mi- | Die Periodensperrzeit beginnt mit jeder Peri-
nuten ode. Fir diesen Zeitraum wird der entsprechen-
de Ausgang aus der Schaltlogik ausgeschlos-
sen.
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Mindest-Einschalt- | Zeit in Mi- | Die Mindest-Einschaltzeit beginnt mit dem Ein-

zeit nuten schalten des Ausgangs. Fur diesen Zeitraum
bleibt der entsprechende Ausgang mindestens
weiterhin eingeschaltet.

Mindest-Aus- Zeitin Mi- | Die Mindest-Ausschaltzeit beginnt mit dem

schaltzeit nuten Ausschalten des Ausgangs. Fir diesen Zeitraum
bleibt der entsprechende Ausgang mindestens
weiterhin ausgeschaltet.

Maximale-Aus- Zeitin Mi- | Die Maximale-Ausschaltzeit beginnt mit dem

schaltzeit nuten Ausschalten des Ausgangs. Fir diesen Zeitraum
bleibt der entsprechende Ausgang maximal
ausgeschaltet.

Nachlaufzeit Zeitin Se- | Die Nachlaufzeit beginnt mit dem Ausschalten

kunden des Ausgangs. Fur diesen Zeitraum wird ange-

nommen, dass weiterhin eine Energie-Aufnah-
me oder -Abgabe stattfindet.

Vorlaufzeit Zeitin Se- | Die Vorlaufzeit beginnt mit dem Einschalten

kunden des Ausgangs. Fur diesen Zeitraum wird ange-

nommen, dass noch keine Energie-Aufnahme
oder -Abgabe stattfindet.

Mindest-Einschalt- | Zeit in Die Mindest-Einschaltdauer pro Tag wird insbe-

dauer pro Tag Stunden | sondere fir spezielle Prozesse bendétigt, die es

im Grunde erlauben, die entsprechende Linie
eine oder mehrere Perioden komplett auszu-
schalten, solange eine grundsatzliche Einschalt-
dauer pro Tag berticksichtigt wird.

Beispiel: Ein Kldrbecken soll mindestens 10h pro
Tag umgewadlzt werden.

Rickmeldeparameter

Zu den Ruckmeldeparameter einer Linie gelangen Sie im Hauptment
-> Linien Parameter -> Linie auswdhlen -> Para -> Adr.

Adr. Ausgang A. Logische Linien-Adresse (siehe E/A-Zuord-
nung [P 27]).

Adr. Ruckmeldung | E.. Logische Eingangs-Adresse EO1 bis E32.

Ruckmeldetyp Auswahl B Freigabe - Linie wird nur bei Ruickmel-

dung zur Optimierung verwendet.

38
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Parameter Einstel-
lung

Beschreibung

Hand_Aus - Bei Riickmeldung wird die
Linie Uber den Modus Hand permanent
ausgeschaltet und steht der Optimie-
rung nicht zur Verfigung.

Hand_Ein - Bei Riickmeldung wird die
Linie Gber den Modus Hand permanent
eingeschaltet und steht der Optimie-
rung nicht zur Verfigung.

Not_Aus -

Not_Ein -

Prioritét 1-32 — Definition einer Prioritét
fur die Dauer der Riickmeldung

Adr. Pmom E.

Logische Eingangs-Adresse fir die aktuelle Leis-
tung der Linie. Der Eingang muss entweder ein
Impulszahler oder eine multimess D4 Eingang

sein.

Bei Stérung aus- Ein/ Aus
schalten

Definiert ob die Linie bei Stérung des Systems
ausgeschaltet wird.

Power On - Zu- Ein/ Aus
stand

Legt

Wiederkehr fest.

den Zustand der Linie bei Netzausfall -

7.84 Schaltbarer Verbraucher

Schaltbare Verbraucher sind Linien, deren Leistungsbezug durch ein
Relais-Ausgang ein- (100% der Nennleistung) und ausgeschaltet (0%
der Nennleistung) werden kénnen.

E/A Einrichtung und Parameter

v Im Geratedisplay erreichen Sie die E/A Parameter Gber Haupt-
@ menii -> E/A Parameter.

a) Wahlen Sie das Modul. Das Basismodul hat die Bezeichnung
MO0 und die Erweiterungsmodule beginnen dann mit M01.

b) Wahlen Sie den Ein- oder Ausgang aus. Starten Sie danach die
Bearbeitung mit der Taste EDIT.

c) Wahlen Sie die gewiinschte logische Funktion. SchlieRen Sie die
Speicherung mit der Taste JA ab.

d) Bleiben Sie auf dem Ein- oder Ausgang und starten nun die Para-
metrierung mit der Taste PARA.
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e) Schlie3en Sie die Parametrierung mit dem Speichern durch die
Taste JA.

Parameter Einstel- |Beschreibung
lung
Name / Bezeich- | Text Bezeichnung des Ein- oder Ausgangs (max. 20
nung Zeichen)
Logische Adresse | E./A. Zuordnung des physikalischen Ein- oder Aus-

gangs zu einer logischen Funktion (siehe E/A-
Zuordnung [P 27]).

Invers (Impulszéh- | Ein/ Aus | Definiert den Eingang oder Ausgang auf positi-
ler, Digitaleingang, ven oder negativen Impuls.

Synchronimpuls,
Relaisausgange)

Schaltgruppe (Re- | Zahl Ordnet den Ausgang einer visual energy Schalt-
laisausgang) 1-100 gruppe zu. Das Relais kann so unabhdngig von
der multimax Logik geschaltet werden.

7.8.5 Regelbarer Verbraucher

Unter regelbaren Verbrauchern versteht mal Linien, deren Leistungs-
bezug durch analoge Ansteuerung in einem Bereich von Min. bis
Max. gesteuert werden kann. Die Linien-Parameter unterscheiden
sich nicht von einem schaltbaren Verbraucher.

Bei regelbaren Linien versucht das System die Ausgangsleistung so
einzustellen, dass die berechnete Korrekturleistung zu Null wird. So-
lange dieser nicht mit 0% oder 100% angelangt ist, wird im Schalttakt
weiter mit dieser Linie gearbeitet. Die Mindest-Einschaltzeit [» 38]
beginnt jedoch bereits bei einem Wert >0.

Generell entspricht 0% dem Wert ausgeschaltet und 100% dem Wert
eingeschaltet eines schaltbaren Verbrauchers

Nachdem Sie im Hauptmendi -> Linienparameter die Linie angelegt
und den Typ auf ,BEZ-0-1" festgelegt haben, kdnnen im Meni Adr.
die Ruckmeldeparameter parametriert werden.

E/A Einrichtung und Parameter

v’ Im Gerétedisplay erreichen Sie die E/A Parameter Uber Haupt-
menti -> E/A Parameter.

a) Wahlen Sie das Modul. Das Basismodul hat die Bezeichnung
MO0 und die Erweiterungsmodule beginnen dann mit MOT.
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b) Wahlen Sie den Ein- oder Ausgang aus. Starten Sie danach die
Bearbeitung mit der Taste EDIT.

c) Wahlen Sie die gewiinschte logische Funktion. SchlieRen Sie die
Speicherung mit der Taste JA ab.

d) Bleiben Sie auf dem Ein- oder Ausgang und starten nun die Para-
metrierung mit der Taste PARA.

e) SchlieRen Sie die Parametrierung mit dem Speichern durch die
Taste JA.

Name / Bezeich- | Text Bezeichnung des Ein- oder Ausgangs (max. 20
nung Zeichen)
Logische Adresse | E../A. Zuordnung des physikalischen Ein- oder Aus-

gangs zu einer logischen Funktion (siehe E/A-
Zuordnung [P 27]).

Typ (Analogaus- Strom / Definiert den Typ: 0-10V oder 4-20mA.
gang, Analogein- | Spannung

gang)

min. Wert (Analo- | Zahl Eingabe der Leistung bei minimalen Analog-
gausgang) Ausgabewert.

max. Wert (Analo- | Zahl Eingabe der Leistung bei maximalen Analog-
gausgang) Ausgabewert.

Schaltbarer thermischer Verbraucher mit Riickmeldung

Ein schaltbarer thermischer Verbraucher kennzeichnet sich durch
einen thermostatische geregelten Heizprozess aus. Abhdngig vom
Zustand des Hauptschalters und Thermostatkontaktes befindet sich
der Verbraucher in folgenden Zustanden:

Ausgeschaltet Offen / Aus -
Heitz Phase Geschlossen / Ein Geschlossen / Ein
Warmhaltephase Geschlossen / Ein Offen / Aus

Tab. 4: Zustande Thermischer Verbraucher
Mit den nachfolgenden Parametern kann eine Optimierung mit Hilfe

dieses Verbrauchers in der Heitz Phase oder Warmhaltephase erfol-
gen.
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7.8.7

Einrichtung

Nachdem Sie im Hauptmenii -> Linienparameter die Linie ange-
legt und den Typ auf ,BEZ-TH-0/1" festgelegt haben kann im Menii
Adr. die Riickmeldeeingdnge zugeordnet werden.

Parameter Einstel- |[Beschreibung
lung
Adr. Ausgang A. Logische Linien-Adresse (siehe E/A-Zuord-
nung [P 27]).
Einsch. Adr. Eingang | Auswahl eines Eingangs zur Rickmeldung des
E. Hauptschalters eines thermischen Verbrau-
chers.
Thermos.Adr. Eingang Auswahl eines Eingangs zur Riickmeldung des
E. Thermostat-Kontakts eines thermischen Ver-
brauchers.
Bei Stérung aus- Ein/Aus | Definiert ob die Linie bei Stérung des Systems
schalten ausgeschaltet wird.

Opti.in Aufheiz Ja/Nein | Wenn aktiviert, wird die Linie nach dem Ein-
schalten des Hauptschalters bereits verwendet,
um den Bezug zu optimieren.

Opti.in Fortheiz Ja/Nein | Wenn aktiviert, wird die Linie nach dem Offnen
des Thermostatkontaktes verwendet, um den
Bezug zu optimieren.

Fr diesen Linientyp steht ein zusatzlicher Zeit-Parameter zur Verfi-
gung. Damit kann ein Takten erzwungen werden.

Maximale-Ein- Zeitin Mi- | Die Maximale-Einschaltzeit beginnt mit dem
schaltzeit nuten Einschalten des Ausgangs. Fur diesen Zeitraum
bleibt der entsprechende Ausgang maximal
eingeschaltet.

Batteriespeicher

Der Linientyp Batteriespeicher kann als Verbraucher und Erzeuger im
Rahmen der Bezugsoptimierung verwendet werden.

Das Ausgangssignal an den Speicher ist ein analoger Wert in kW, der
positiv als Ladeleistung und negativ als Entladeleistung verstanden
wird. Die notwendigen Rickmeldungen vom Speicher sind die tat-
sachlichen Ist-Lade- und -Entladeleistungen, sowie der aktuelle Lade-
zustand (SoC).

42
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Da in der Regel die tatsachliche Kommunikation zum Batteriespei-
cher Gber Modbus TCP erfolgt, ist ein multisio IGW-MT Gateway oder
eine multisio MT Gateway App erforderlich. Diese setzen die Modbus
TCP Kommunikation (Adressen, Register, Datentypen) in virtuelle Mo-
dulbus-Gerate um.

Einrichtung

Nachdem Sie im Hauptmenti -> Linienparameter die Linie ange-
legt und den Typ auf ,BEZ/ERZ-0-1" festgelegt haben kann im Menii
Bat. die speziellen Parameter des Batteriespeichers festgelegt wer-
den. Das Menii Bat. wird durch mehrfaches Driicken der Funktions-
taste F3 erreicht (Adr. -> Zeit -> Bat.)

Parameter Einstel- |[Beschreibung
lung

Batterie Kapazitat | Wertin Angabe der Kapazitdt in kWh des angeschlosse-
kWh nen Batteriespeichers.

Adr. Ladezust. E. Adresse des Eingangsmoduls, welches den La-

dezustand (SoC) des angeschlossenen Batterie-
speichers liefert.

maxP Laden Wert in Angabe der maximalen Ladeleistung (kW) des
kw angeschlossenen Batteriespeichers.

maxP Entladen Wert in Angabe der maximalen Entladeleistung (kW)
kw des angeschlossenen Batteriespeichers. Dies ist

gleichzeitig die Linienleistung.

Ptrend Laden Wertin% | Wertin % vom aktuellen Sollwert P,
Grenzwert fur Trendleistung. Oberhalb wird ein
Laden der Batterie eingestellt, um die Bezugs-
Situation nicht weiter zu belasten.

Unterhalb kann die Batterie geladen werden.
Beispiel: Sollwert 500 kW, Ptrend Laden = 50 %,

aktuelle Hochrechnung Pyenq = 420 kW Batterie
wird nicht geladen!
max. Ladezust. Wertin % | Maximaler Soll-Ladezustand in % von der Kapa-

zitat. Oft ist aus Sicht der Batterie ein Laden auf
100% der Kapazitat nicht gewlinscht.

min. Ladezust. Wertin % | Minimaler Soll-Ladezustand in % von der Kapa-
zitat. Damit kann ein komplettes Entladen ver-
hindert werden.

Hysterese Ladezu- | Wertin % | Hysterese in % von der Kapazitat. Mit diesem
stand Wert kann ein zu schnelles und haufiges Laden
oder Entladen vermieden werden. Wird der ein-

gestellte Soll-Ladezustand (Max oder Min) wie-
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der unter- bzw. Uberschritten, so erfolgt eine er-
neute Ansteuerung erst nach Bertcksichtigung
des Hysterese-Wertes.

Leistungs-Gradi- | Wertin Gradient in kW pro Sekunde fur Zunahme der
ent kW /s Entlade- und Ladeleistung. Wird beispielsweise
eine Entladeleistung von 20 kW benétigt, dann
wirde bei einem Gradienten von 0,5 kW/s die
Leistung innerhalb von 40 Sekunden von 0 bis
20 kW erhoht werden.

7.9 Maximumvorwarnung

Auf der Ausgangs-Adresse A48 wird eine Vorwarnung angeboten, die
beispielsweise zur Signalisation verwendet werden kann.

Am Geratedisplay kann die Funktion des Vorwarnkontaktes im
Hauptmenii -> Allgemeine Parameter -> Pfeil runter, bis Seite 5
parametriert werden.

Typ Vorwarnung | Auswahl B Aus - Keine Vorwarnung.

®m  Negative Korrekturleistung groRer als
verfligbare Abschaltleistung — Das Sys-
tem ist selbst nicht mehr in der Lage ak-
tiv den Sollwert einzuhalten.

®  Kumulierte Leistung groRer als Leis-
tungs-Warnschwelle — Eine definierte
Leistung (Kumulativ-Leistung) wurde
Uberschritten.

®  Trendleistung groBer als Leistungs-
Warnschwelle - Eine definierte Leistung
(Kumulativ-Leistung) wird tendenziell in
der aktuellen Periode Uberschritten.

Warnschwelle % - Wert | Gultige Werte sind 30 bis 150 %
des je-
weils ak-
tuellen
Sollwertes

Hysterese Wert in Gultige Werte sind 0 bis 50000 kW
kw
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Mindest-Einschalt- | Zeit in Mi- | Die Mindest-Einschaltzeit beginnt mit dem Ein-

zeit nuten schalten des Ausgangs. Fr diesen Zeitraum
bleibt der entsprechende Ausgang mindestens
weiterhin eingeschaltet.

Mindest-Aus- Zeitin Mi- | Die Mindest-Ausschaltzeit beginnt mit dem

schaltzeit nuten Ausschalten des Ausgangs. Fir diesen Zeitraum
bleibt der entsprechende Ausgang mindestens
weiterhin ausgeschaltet.

Periodensperrzeit | Zeit in Mi- | Die Periodensperrzeit beginnt mit jeder Peri-

nuten ode. Fr diesen Zeitraum wird der entsprechen-

de Ausgang aus der Schaltlogik ausgeschlos-
sen.
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8 Technische Daten

8.1 D6 Basismodul

Mechanische Daten

Gehédusemal3 6TE,90x 106 x61 mm (HxBxT)
Gewicht ca. 650g
Montageart Wandmontage auf Normschiene 7,5 mm tief, gemaf3 DIN EN
50022; fur Verteilereinbau geeignet
Stromversorgung
Stromversorgung US1:85 - 264 V AC/DC, 50 Hz/60 Hz

Leistungsaufnahme

Abhéngig von den angeschlossenen Modulbus-Gerdten bis maxi-
mal 23VA/12W

Leistungsabgabe

ca. 9 W an angeschlossene Modulbusgerdte

Absicherung

B max. 1A trdge
B max. C2 Automat
®  Netztrennvorrichtung zugelassen nach UL/IEC

Max. zuldssiger Querschnitt der An-
schlussleitungen

2,5mm?

Schnittstellen

RS 485, Klemmen A, B, GND

38400 Baud, 1 Startbit, 8 Datenbits, gerade Paritat, 1 Stopbit
Protokoll: KBR eBus

Verbindungsmaterial

Fur den korrekten Betrieb sind ausschlielich abgeschirmte und
paarig verdrillte Leitungen (z. B. J-Y(St)Y 2x2x0,8 mm) zu verwen-
den.

RS 485, RJ12 Buchse

fur konfektioniertes KBR — Systemkabel (Modularkabel 6-polig,
nicht abgeschirmt), max. Lénge 30 m bei geeigneter Verlegung.

Ausgangsleistung: 8 W
Protokoll: KBR eBus

Gerétedisplay, RJ12 Buchse

fur konfektioniertes KBR — Systemkabel (Modularkabel 6-polig,
nicht abgeschirmt), max. Lédnge 30 m bei geeigneter Verlegung.

Ausgangsleistung: 1 W
Protokoll: KBR eBus

Ein- und Ausgange

Relais Schaltleistung

= 250V AC
B max. 2A je Relais
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B potential vom gemeinsamen Anschluf3

Max. zuldssiger Querschnitt der An- 2,5mm?
schlussleitungen
Digitalausgang B max. 35V
max. 50mA
® SO kompatibel
Normen

Betriebshéhe 0...2000 m tber NN
Betriebstemperatur K55,-5°C ... +55°C
Lagertemperatur 1K4,-25°C ... +55°C
Luftfeuchtigkeit 5% ... 95 % nicht kondensierend

Normen Elektrische Sicherheit

DINEN 61010-1:2011-07;
DIN EN 61010-2-030:2011-07

Normen EMV

DIN EN 61000-6-2:2006-03 + Berichtigung 1:2011-03
DIN EN 61000-6-3:2011-09 + Berichtigung 1:2012-11
DIN EN 61326-1:2013-07

Normen Umgebungsbedingungen

DIN EN 60721-3-3:1995-09 + DIN EN 60721-3-3/A2:1997-07;
3K5+3717;
(IEC721-3-3;3K5+3Z11)

Schutzart IP 20 nach DIN EN 60529:2014-09
Schutzklasse I

Uberspannungskategorie CATII
BemessungsstoRspannung 4 kv

8.2 F96 Geratedisplay

Mechanische Daten

Gehausemall 96 x 96 x 65 mm (Hx B xT)

Einbauausschnitt 92 x92 mm

Gewicht ca. 1759
Stromversorgung

Stromversorgung 24V DC

Leistungsaufnahme ca.1,0W

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE_multimax_D6
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| Anschluss iber Modulbusstecker RJ12 |
Normen

Betriebshohe 0 ... 2000 m Uber NN

Betriebstemperatur K55,-5°C ... +55°C

Lagertemperatur 1K4,-25°C ... +55°C

Luftfeuchtigkeit 59% ... 95 % nicht kondensierend

Normen Elektrische Sicherheit

DINEN 61010-1:2011-07;
DIN EN 61010-2-030:2011-07

Normen EMV

DIN EN 61000-6-2:2006-03 + Berichtigung 1:2011-03
DIN EN 61000-6-3:2011-09 + Berichtigung 1:2012-11
DIN EN 61326-1:2013-07

Normen Umgebungsbedingungen

DIN EN 60721-3-3:1995-09 + DIN EN 60721-3-3/A2:1997-07;
3K5+37171;
(IEC721-3-3;3K5+3Z11)

Schutzart IP 40 nach DIN EN 60529:2014-09
Schutzklasse Il (Schutzkleinspannung)
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9 Lagerung, Transport und Entsorgung

9.1 Lagerung und Transport

Das Gerdt darf nur unter folgenden Bedingungen gelagert und trans-
portiert werden:

®m  Trocken und in einem geschlossenen, staubfreien Raum
B Vom Stromnetz getrennt

9.2 Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung schitzt das Gerét vor Transportschaden.
Die Verpackungsmaterialien sind nach umweltvertraglichen
und entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewdahlt
und deshalb recyclebar. Die Rickfuhrung der Verpackung
spart Rohstoffe und verringert das Abfallaufkommen. Ent-
sorgen Sie nicht mehr benétigte Verpackungsmaterialien an
den Sammelstellen fiir das Entsorgungssystem ,Griner
Punkt”.
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KBR GmbH

Am Kiefernschlag 7
D-91126 Schwabach

T+49(0)91226373-0
F+49(0) 9122 6373-83
Einfo @ kbr.de

www.kbr.de

30502_EDEBDA0341-1726-1_DE



	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	1 Vorwort
	2 Zum Dokument
	3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	4 Sicherheit
	4.1 Verwendete Begriffe und Symbole
	4.1.1 Verwendete Begriffe
	4.1.2 Symbole

	4.2 Haftungsbeschränkung
	4.3 Produktsicherheit und Gefahren
	4.4 Anforderungen an das Bedienpersonal
	4.5 Verantwortung des Eigentümers
	4.6 Produktverwendung
	4.6.1 unsachgemäße Verwendung

	4.7 Veränderungen und Umbauten
	4.8 Verhalten bei Störungen und Notfällen

	5 Systemübersicht
	5.1 Mit Rückmeldungen Systemleistung verbessern

	6 Installation
	6.1 Montage des Gerätes
	6.2 Anschlüsse und Bedienelemente
	6.3 Aufbaurichtlinie Modulbus

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Erste Schritte
	7.2 Modulverwaltung
	7.3 E/A Zuordnung
	7.4 Datum und Uhrzeit
	7.5 Zähler und Messung
	7.5.1 Impulszählereingang
	7.5.2 Erkennung Zählerausfall

	7.6 Sollwertvorgabe Bezug
	7.6.1 Sollwertumschaltung

	7.7 Allgemeine Parameter
	7.7.1 Perioden-Synchronisation

	7.8 Linientypen und Parameter
	7.8.1 Allgemeine Linienparameter
	7.8.2 Zeitparameter der Linien
	7.8.3 Rückmeldeparameter
	7.8.4 Schaltbarer Verbraucher
	7.8.5 Regelbarer Verbraucher
	7.8.6 Schaltbarer thermischer Verbraucher mit Rückmeldung
	7.8.7 Batteriespeicher

	7.9 Maximumvorwarnung

	8 Technische Daten
	8.1 D6 Basismodul
	8.2 F96 Gerätedisplay

	9 Lagerung, Transport und Entsorgung
	9.1 Lagerung und Transport
	9.2 Entsorgung der Verpackung


